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Als der „Der Facility Manager“ gegrün-

det wird, liegen die Ursprünge der 

Gebäudeautomation (GA) schon fast hun-

dert Jahre zurück. Dipl.-Ing. Hans Kranz, 

damals Fachbeirat des neuen und ersten  

Fachmagazins im FM, erinnert an das 

„Fernthermometer“. Siemens & Halske ins-

talliert es 1897 im Reichstagsgebäude Berlin. 

und sieben Tage, jeweils über Fallbügel-

galvanometerschreiber). 

70er-Jahre: Digitalisierung

Als sich in den 1970er-Jahren mit 

der Gründung des Facility Management 

Institute (FMI) in den USA erstmals die 

Wissenschaft mit dem FM beschäftigt, setzt 

Im Siemens-Museum in München finden 

sich Unterlagen, die zeigen, dass solch eine 

Anlage mit bis zu 60 Datenpunkten häufiger 

zu finden war – zum Beispiel auch in Hotels. 

Viele System-Merkmale entsprachen heuti-

ger Technik: Es gibt Grenzwertüberwachung 

und Alarmierung, Schaltuhr, Langzeit- und  

Kurzzeitdatenspeicherung (sieben Stunden  

GEBÄUDEAUTOMATION

GA und FM –  
einfach unzertrennlich
Als Gebäudeautomation (GA) bezeichnet man die Gesamtheit von Überwachungs-, Steuer-, Regel- und 

Optimierungseinrichtungen in Gebäuden. Auch Wikipedia sieht sie als „ein wichtiger Bestandteil des 

technischen Facility Managements“. 

VERGANGENHEIT  –  GEGENWART – ZUKUNFT

Dipl.-Ing. Eric Giese stellte 2014, damals als Leiter Kompetenzzentrum MSR bei der SPIE GmbH, diese Historie vor.
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IT in der Gebäudeautomation – Entwicklungen bis 2010



Honeywell das „Delta 2000“ mit serieller 

Datenübertragungstechnik (Koaxial-Kabel) 

ein. Auch die Daten der Sensoren überträgt 

dieses GA-System pulscodemoduliert und da-

mit „digital“. „Siclimat LS300“ von Siemens 

operiert ab 1978 mit einem vieradrigen 

Telefonkabel als „Stammkabel“ der seriellen 

Datenübertragung. AEG entwickelt auf Basis 

seiner „Logistat“-Bausteine eine 19-Zoll-

Technik mit Bedienoberfläche für Steuerung 

und Regelung für den Bereich Heizen/Lüften/

Kühlen. 19-Zoll-Technik folgt von Messner, 

Neuberger, ITT und Sauter.

80er-Jahre: Etablierung

Mit der Gründung der National Facility 

Management Association (NFMA) – der  

späteren International Facility Management 

Association (IFMA) – beginnen die 80er- 

Jahre. In Deutschland taucht der FM-Begriff 

auf und verspricht Qualitätsverbesserung 

und Einsparung bei allem, was nicht mit dem 

Kerngeschäft zu tun hat. 

In der Gebäudeautomation entwi-

ckelt IBM in Atlanta das erste „offene“  

Datenkommunikationsprotokoll für Multi-

vendorsysteme. 1985 setzt der Konzern 

es auch in Liegenschaften in Deutschland 

ein. Große Kundenprojekte mit einer 

IBM-Leitzentrale folgen. Das eingesetzte 

„General Purpose Automation Executive“-

Protokoll ist dann auch der Ideengeber 

für das „FND“, das „Firmen-Neutrale 

Datenübertragungssystem“ der öffentlichen 

Hand in Deutschland. Es ist auch der direkte  

Vorläufer des Protokolls „BACnet“, dessen 

Spezifikation 1987 beginnt. Im letzten Jahr 

der Dekade wird der GEFMA gegründet. 

90er-Jahre: Standardisierung

1993, ein Jahr bevor die erste Ausgabe 

von „Der Facility Manager“ erschien, eta-

bliert Hans Kranz gerade den Begriff 

„Gebäudeautomation“. Er kämpft zu diesem  

Zeitpunkt auch für die Aufnahme eines  

eigenen Gewerks in die DIN 276 „Kosten im 

Hochbau“, an der sich die Honorarordnung 

für Architekten und Ingenieure (HOAI) und 

die VOB orientieren. Die heißt zu diesem  
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Zeitpunkt „Verdingungsordnung für Bau-

leistungen“ (heute: „Vergabe- und Vertrags - 

ordnung für Bauleistungen“). In den 90ern  

installiert Siemens das erste Manage ment-  

und Bediensystem auf PC mit Unix als 

Betriebssystem. Auf Großprojekte zugeschnit-

ten, kommt es mit integrierter Engineering-

Software daher. 1995 erscheint die VDI-

Richtlinie 3814 „Gebäudeautomation“ mit 

GA-Funktionen und Funktionsliste. 

2000er-Jahre: Liberalisierung

Das Millennium-Problem war laut 

Hans Kranz das Ende der bisherigen 

Prozessrechner als Leitsystem. PC-basierte 

Management- und Bediensysteme lösen 

sie ab. Mit der Einführung des Internet-

Protokolls für Datenübertragung 2002 ist die 

Gebäudeautomation WLAN- und weitver-

kehrsfähig. Auf der Messe „Light+Building“ 

2004 in Frankfurt Messe zeigt die BACnet 

Interest Group Europe bereits 40 interope-

rable Fabrikate. „Der Siegeszug von BACnet 

lässt sich nicht mehr aufhalten“, kom-

mentiert Kranz. Energiemanagement mit 

Gebäudeautomation ist im Folgejahr als  

externe Dienstleistung via Internet zu haben. 

2010er-Jahre: Globalisierung

Im Jahr 2010 beobachtet unser 

Zeitzeuge Kranz die ersten GA-Anwendungen 

in der Cloud. Er ist BACnet-Promotor und fin-

det 2012 kaum noch Projekte, die nicht auf 

dieses Protokoll aufsetzen. 2016 wird er von 

der globalen Gebäudeautomationsbranche 

im Rahmen der Ashrae/AHR-Messe in die 

„Hall of Fame der Control Trend Awards“ auf-

genommen und dabei mit dem Superhelden-

Titel „BACman“ geehrt. 

Kranz weist seit 50 Jahren auf die  

enge Verzahnung von FM und GA hin  

und wirkt gegenwärtig noch als Referent  

am Lehrgang zum Fachwirt für Gebäude-

automation (HWK/IMB) mit. Für uns ist er 

das Paradebeispiel für das untrennbare 

Miteinander von Gebäudeautomation und 

Facility Management.

Detlef Hinderer n
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Zeitreise-Video

Schneider Electric produzierte im 

Jahr 1998 ein (englischsprachi-

ges) Video, das Industrie 4.0 vorweg-

nimmt. Sehenswert daran ist alleine 

schon, dass ein Handy vor 20 Jahren 

Backsteingröße hatte und Windows NT 

noch ordentlich in einheitlichem Grau 

mit blauen Balken daherkam.
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Dipl.-Ing. Hans Kranz, 
Redaktionsbeirat und 
Autor der ersten Stunde 
bei „Der Facility Manager“.

„Mit der Integration mehrerer rechnergesteuerter 
Systeme in die Gebäudetechnik … hat der Haustechniker 
im Idealfall nur noch eine Anlaufstelle, nämlich die 
Gebäudeleittechnik-Zentrale“, schrieb Dipl.-Ing. F. 
Khiabani-A. in „Elektrotechnik“, Ausgabe 10/1990.
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Hightech-Gebäude und 
Hightech-Services

Smart Buildings stellen hohe 

Ansprüche an den technischen 

Dienstleister. Sehr gute Kenntnisse 

der Digitalisierung von Gebäuden und der Gebäudeautomation sind 

dann zwingend notwendig. 

Automation von 
Dienstleistungen

Selbstfahrende Staubsauger und 

Mähroboter erobern bereits die 

Privathaushalte. Da ist es nur noch 

eine Frage der Zeit, bis sie auch in professionellen Anwendungen 

Einzug halten. Getestet wird schon fleißig.

TECHNIK UND DIENSTLE ISTUNGEN  
FÜR DIE  WOHNUNGSWIRTSCHAFT

Digitalisierung der 
Messdienstleistungen 

Die Zukunft des Messwesens ist digital.  

Aufsetzend auf die Funkauslesung von  

Verbrauchsdaten entwickeln die Messdienst-

leister umfangreiche Services, die weit über 

die Heizkostenabrechnung hinausgehen. 

Modulares Bauen gegen 
die Wohnungsnot

Die Wohnungsbaugesellschaft 

Vonovia realisiert derzeit eine Reihe 

von Wohngebäuden, die auf einem 

Baukasten-Konzept beruhen und schnell neuen Wohnraum schaffen.

TECHNIK

Waschraumausstattung 
kaufen oder mieten? 

Eine gute Waschraumausstattung 

sorgt für Zufriedenheit beim Nutzer. 

Worauf sollen die Betreiber bei der 

Modernisierung achten und wie finden sie den richtigen Partner?
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